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Mittwoch, 12. November: Dr. Eckart, Hauptmann, Consul Paris,
Correspondent für den Herold (vierzig Zeitungen), Chicago. Ein Architekt
habe ihm neues Kirchen- Album gegeben - ich komme nicht dazu, nehmen Sie
es wieder mit. [Einfügung: „Dann überreicht er es dem Sekretär, weil offenbar
versprochen ..“] Eine Empfehlung für Sebert., Wörishofen? Nein. Irgendein
Fonds zur Unterstützung? Nein. Eine Karte aus dem Felde? Nein. ...

Polizeioberst Pirner, bis jetzt Referent im Innenministerium, jetzt dort
Oberst und Inspektor der Landesstelle. Sehr liberal-protestantisch, hat für
die Seelsorge nicht viel übrig. Betont aber doch, daß er mit Dr. Schneider
zusammenarbeiten will und von ihm die beste Hilfe erwarte. Mit schwarzer
Brille.
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Weihbischof Schauer - kommt von Rom, mit einer Reihe von Anliegen. Ornat
für Traunstein, Erhöhung des Directoren gehalts.

Dr. Behr von Kissingen gibt Karte ab.

Nachmittags, 15.00 Uhr besuche ich Kranzlmutter, vom Schlag getroffen,
Kohlensäure-Bad, Knoblauch.

Maria La Rosée - ob im Circus der Bibelforscher film soll besetzt werden von
1000? Man versteht es nicht, weil nicht etwas schlechtes.
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